
Pf ar rn ach r i ch t en  
20. September bis 28. September 2025 

 
 

Der biblische Verwalter, den der Evangelist Lukas uns an die-
sem Sonntag vor Augen stellt, verschwendet keinen Gedanken 
an den Tod, noch an mögliche Erben. Er genießt lieber die vielen 
Möglichkeiten, die ihm seine Stellung als Verwalter eines großen 
Vermögens bietet. Wir kennen das: Immer wieder mal trägt uns 
die Tageszeitung große und kleine Finanzskandale ins Haus, bei 
Unternehmen, bei Banken, im öffentlichen Dienst. Nicht einmal 
wir als Kirche können uns freisprechen von Korruption und Ei-
gensucht. Der findige Verwalter ahnt, dass er mit seiner eigen-
nützigen Geschäftsführung aufgeflogen ist und ihm die Kündi-
gung, wenn nicht mehr, ins Haus steht. Um nicht ins Bodenlose 
zu fallen und zumindest irgendwie seinen Sturz noch abzufe-
dern, besinnt er sich auf etwas, das bei ihm zuvor offensichtlich 
nie eine Rolle gespielt hat: Dass es gut wäre, Freunde zu haben, 
wenn man in Schwierigkeiten steckt. (…) 
Für unseren Verwalter bleibt auf jeden Fall, dass ihm so schnell 
keiner mehr einen verantwortungsvollen Posten antragen wird. 
Andererseits: Die Dankbarkeit der Ex-Schuldner seines Chefs 
hat er sich gesichert. Und damit eine gute Chance, dass einer 
von diesen ihm demnächst ein Dach bieten und eine – und sei 
es eine bescheidenere – neue Zukunft eröffnen könnte. Und 
dann hat unser Mann auf einmal – man glaubt es kaum – noch 
einen auf seiner Seite: Jesus! Jesus stellt uns diesen trickrei-
chen Gauner geradezu als Vorbild vor Augen und nennt sein 
Handeln: „Klugheit“. Klugheit! Und das nicht bloß im Blick auf 
mögliche Freundschaften hier unter uns Menschen, sondern so-
gar im Blick auf eine gute Zukunft in Gott! „Macht euch Freunde 
mit Hilfe des ungerechten Mammons, damit ihr in die ewigen 
Wohnungen aufgenommen werdet, wenn es mit euch zu Ende 
geht.“(…) 

Vom Geld spricht er in diesem Evangelium nur als Mammon, 
was nach einer Art Götzen klingt, nach etwas, das für Jesus 
durchaus im Gegensatz zu Gott steht. Jesus möchte, dass wir in 
unserem Leben die wichtigen Fragen stellen und die richtigen 
Entscheidungen treffen.  

Thomas Quadt, aus: Botschaft heute 

Di 09.00 – 12.00 Uhr 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr  
         15.00 – 17.00 Uhr  
Do 09.00 – 12.00 Uhr 
Fr 11.00 – 14.30 Uhr 
 

Büro Niederkassel 
Mi 08.30 – 11.00 Uhr  
Tel.: 02208-4562 
 

Pfarrer Thomas Schäfer 
Telefon: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
 

Diakon Norbert Klein 
Telefon: 1700 oder  
0160-91010722 
E-Mail: norbert.klein@erzbistum-
koeln.de 
 

Gemeindereferentin 
Angelika Silva 
Telefon: 0160-91012595 
E-Mail: angelika.silva@erzbistum-
koeln.de 
 

Pater Roy Kadaviparambil 
(Subsidiar) 
Telefon: 0160-91009966  
joseph-roy.kadaviparambil- 
xavier@erzbistum-koeln.de 
 

Seniorenheimseelsorge 
Pfarrer Johannes Fuchs 
Telefon: 02208-5002746   
E-Mail: joh-fuchs@t-online.de 

Katholische  
Kirche 
Niederkassel  
Nord 
 

Pastoralbüro, Rheinstr. 35 
53859 Niederkassel 
Tel.: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
Internet: www.kknn.org 
 

Öffnungszeiten: 
 

Pastoralbüro 
Mo 09.00 – 12.00 Uhr 
Di 09.00 – 12.00 Uhr 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr  
 15.00 – 17.00 Uhr  
Do 09.00 – 12.00 Uhr 
Fr 11.00 – 14.30 Uhr 
 

Büro Niederkassel 
Mi 08.30 – 11.00 Uhr 
Tel.: 02208-4562 
 

Pfarrer Thomas Schäfer 
Telefon: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
 

Diakon Norbert Klein 
Telefon: 02208-1700 oder  
0160-91010722 
E-Mail: norbert.klein@erzbis-
tum-koeln.de 
 

Gemeindereferentin 
Angelika Silva 
Telefon: 0160-91012595 
E-Mail: angelika.silva@erz-
bistum-koeln.de 
 

Pater Roy Kadaviparambil 
(Subsidiar) 
Telefon: 0160-91009966  
joseph-roy.kadaviparambil- 
xavier@erzbistum-koeln.de 
 

Seniorenheimseelsorge 
Pfarrer Johannes Fuchs 
Telefon: 02208-5002746  
E-Mail: joh-fuchs@t-on-
line.de 
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Samstag, 20. September 2025                                                                                                              Caritas Kollekte 
18.00  Sieben Schmerzen  Hl. Messe  

   

Sonntag, 21. September 2025  25. Sonntag im Jahreskreis                                          Caritas Kollekte 

                                                                             Am 8,4-7, 1,Tim 2,1-8, Ev: Lk 16,1-13  

09.30  St. Matthäus Hl. Messe für die LuV der Pfarrgemeinde 
musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor 

11.00  St. Jakobus Hl. Messe  
anschließend Kranzniederlegung für die Toten der Weltkriege 

11.00  St. Matthäus Mini-Kirche 
12.30  St. Ägidius  Weggottesdienst für die Kommunionkinder 

 

Dienstag, 23. September 2025 
08.10  St. Jakobus Ökum. Schulgottesdienst  
08.15  Emmauskirche Schulgottesdienst 
14.30  St. Jakobus Hl. Messe in Gemeinschaft der Senioren 
19.00  St. Ägidius  Hl. Messe 

   

Mittwoch, 24. September 2025 
08.15  St. Matthäus Frauenmesse  
09.00  St. Jakobus Schulgottesdienst  
18.00  St. Matthäus Friedensgebet 

   

Donnerstag, 25. September 2025 
10.00  Sieben Schmerzen  Hl. Messe  

   

Freitag, 26. September 2025 
07.30  St. Jakobus Laudes 
09.00  St. Jakobus Hl. Messe  

   

Samstag, 27. September 2025 
15.30  St. Jakobus Tauffeier  
18.00  St. Ägidius  Hl. Messe 

 

Sonntag, 28. September 2025  26. Sonntag im Jahreskreis 

                                                                             Am 6,1a.4-7,1 Tim 6,11-16, Ev: Lk 16,19-31 

09.30  St. Matthäus Hl. Messe  
11.00  St. Jakobus Hl. Messe für die LuV der Pfarrgemeinde 
12.30  St. Ägidius  Weggottesdienst für die Kommunionkinder 

 
 

  



Gottesdienste im Fernsehen: 28.09.2025, 09.30 Uhr aus der Taborkirche in Freu-
denstadt (ZDF). 
 

„Da kann ja jeder kommen“. So lautet das Motto des Caritas-Sonntag, den wir die-
ses Wochenende, 20./21.09. feiern. Ja, da kann jeder kommen, denn die Caritas mit 
ihren vielfältigen Beratungsstellen bietet Menschen in jeder Notlage Hilfe und Unter-
stützung. Und wir vor Ort helfen auch. Ob bei den Soziallotsen, im Pastoralbüro oder 
bei mir: Jedem wird geholfen. Die Menschen wissen oft nicht mehr ein noch aus: Der 
Kühlschrank ist leer, kein Geld mehr um für das Wochenende noch etwas einzukau-
fen, die Stromnachzahlung kann nicht beglichen werden, die Waschmaschine oder 
der Kühlschrank ist defekt, und, und, und. Die Not ist vielfältig. Ein Gespräch um die 
Situation zu erörtern, welche Hilfe benötigt wird, geht voraus. Oft ist aber ganz konkret 
eine Geldspende von Nöten. Das Geld der Caritaskollekte verbleibt zu 95% in unse-
ren Gemeinden. Meine herzliche Bitte. Helfen Sie mit, die Not der Menschen zu lin-
dern. Öffnen Sie Ihr Herz.                                                                                Diakon N. Klein 
 

Anfang November diesen Jahres stehen die Wahlen für die vier Gremien innerhalb 
des Seelsorgebereichs an. In den vier Jahren der nächsten Wahlperiode geht es in 
den Gremien um die Planungen und Entscheidungen, wie sich das kirchliche Leben 
vor Ort entwickeln kann bei gleichzeitiger Gestaltung der Pastoralen Einheit Nieder-
kassel und Troisdorf hin zu einer Pfarrei im Jahr 2030. 
Die drei Kirchenvorstände sind verantwortlich für die Verwaltung der Kirchengemein-
den. Der Pfarrgemeinderat nimmt die pastorale Situation vor Ort in den Blick, gerade 
angesichts der vielschichtigen Veränderungen. Neben der Durchführung eigener An-
gebote als Begegnungsorte steht die Stärkung des Ehrenamtes für die zukünftige Ent-
wicklung an. Für die PGR-Wahl hängt der Wahlvorschlag des Wahlausschusses aus. 
Bis Sonntag, 21.09.2025 besteht die Möglichkeit von Ergänzungsvorschlägen. Diese 
müssen von 20 Personen unterschrieben über das Pastoralbüro an den Wahlaus-
schuss eingereicht werden. Kandidaten für den PGR müssen 16 Jahre sein. 
Vom 25.09 bis 03.10.2025 liegen die Wählerlisten für die KV-Wahlen in St. Jakobus, 
St. Matthäus und Sieben Schmerzen Mariens zur Einsichtnahme im Pastoralbüro Lüls-
dorf zu den Öffnungszeiten aus. Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen 
an den Kirchen bzgl. Datenschutzhinweise. Einsprüche gegen die Wählerliste sind 
während der Auslegungsdauer unter Angabe der Gründe einzulegen. Nach Ablauf der 
Auslegungsfrist sind Einsprüche nicht mehr zulässig. Zum Einspruch ist jedes wahlbe-
rechtigte Mitglied der Kirchengemeinde (ab 18 Jahre) berechtigt.   



Diesen Sonntag, 21.09.2025, 11.00 Uhr findet in St. Matthäus die nächste Mini-Kir-
che statt. Diesmal steht das Thema „5 Brote, 2 Fische und alle werden satt “ im Mittel-
punkt. 
 

Ebenfalls diesen Sonntag beginnt die Erstkommunionvorbereitung, Unter dem 
Motto „Du gehst mit“ machen sich 70 Erstkommunionfamilien gemeinsam auf den 
Weg. Wir wünschen Ihnen eine gute Vorbereitungszeit.  
 

Bunter Abend/Nachmittag am 14./15.11.2025 der KFD Ranzel/Lülsdorf.  
Der Kartenvorverkauf findet am 21.09.2025 von 10.30 - 12.00 Uhr im Ägidiushaus 
statt. 

 

Nach wie vor bedrücken die Berichte von der Skrupellosigkeit und Unnachgiebigkeit 
mancher Mächtiger ebenso wie die Bilder von zerstörten Gebäuden und Leben. Gegen 
dieses von Menschen gemachte Leid setzten Christen ihr Vertrauen in Gott, dessen 
Wirken oft unverhofft unscheinbar zu Schritten des Friedens ermutigt. Um dieses Frie-
den schaffende Wirken Gottes wird im Friedensgebet am Mittwoch, 24.09.2025, 
18.00 Uhr in St. Matthäus gebetet. 
 

Im Erzbistum Köln und damit auch in Niederkassel entwickeln sich die Pastoralen Ein-
heiten weiter. Über den aktuellen Sachstand und die heute bekannten Auswirkungen 
für die hiesigen Gemeinden wird auf einer Pfarrversammlung informiert. Diese ist am 
Mittwoch, 24.09.2025, 19.30 Uhr im Matthiashaus. An diesem Abend geht es darum, 
wie das kirchliche Leben vor Ort erhalten und gestärkt werden kann. In diesem Zusam-
menhang wird auch über die anstehenden Wahlen zum Pfarrgemeinderat und den Kir-
chenvorständen informiert.  
Zur Pfarrversammlung sind alle Interessierten eingeladen. 
 

Am 20.09.2024 ist jedes Jahr Weltkindertag. In Niederkassel werden aus diesem An-
lass am Sonntag. 28.09.2025 zwischen 11.00 – 16.00 Uhr vor dem Rathaus Spiele 
und Aktionen für Kinder, Jugendliche und Familien angeboten.  
Das Katholische Familienzentrum ist mit einem Informationsstand vertreten. 
Mit dem Weltkindertag werden die Rechte der Kinder hier wie weltweit in den Blick ge-
nommen. Dabei ist es immer wieder erschreckend, wieviel Unrecht Kinder erleiden: sie 
werden als Arbeitskräfte ausgenutzt, als Soldaten eingesetzt, an Seele und Leib miss-
handelt, ohne Lebensgrundlagen wie Bildung, Nahrung, Dach über dem Kopf groß. 
 

In der Sehnsucht nach Frieden und in Verbundenheit mit den von vielfältigem Leid 
Betroffenen, läuten weiterhin die Glocken um 19.00 Uhr, und zwar jeden Sonntag und 
jeden 2ten Werktag: Montag – Mittwoch – Freitag. 
 
 

 


